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Kurztext 

Der Titel „Die Entstehung der juristischen Hermeneutik (uṣūl al-fiqh) im frühen Islam“ benennt das letzte Ergebnis einer Arbeit, die 
zunächst nur den Entwicklungsgang rekonstruiert, den die �āmm/ḫāṣṣ-Exegese von ihren Anfängen im 2. Jahrhundert bis ins 5. 
Jahrhundert d.H. durchlaufen hat. Die �āmm/ḫāṣṣ-Exegese ermittelt, ob die juristisch relevanten Mengenbegriffe in Koran und 
Sunna allgemein (�āmm) oder eingeschränkt (ḫāṣṣ) gelten und transformiert die nicht-juristischen Texte des islamischen Kanons 
damit auf erster Stufe in geltendes Recht.  
Im einzelnen wird nachgezeichnet, wie �āmm und ḫāṣṣ als Fachbegriffe erstmals in der allgemeinen Koranexegese und in theologi-
schen Debatten Verwendung finden (Kap. 1), wie sie sich mit der Risāla des Juristen aš-Šāfi7ī (gest. 204) einen Weg ins Recht su-
chen (Kap. 2) und dort unter dem Stimulus heftiger Auseinandersetzung zwischen Šāfi7iten und Íanafiten weiter entwickelt werden.  
Die Fuṣūl fī l-uṣūl des irakischen Jurist al-=a>>ā> (gest. 370) sind das reine Ergebnis dieser Auseinandersetzung. Die dort anzutreffen-
de �āmm/ḫāṣṣ-Exegese wird im Hauptteil der Studie (Kap. 3.1 u. 3.2) systematisch beschrieben und historisch verortet. Überlegungen 
zum Verhältnis von theologischem und juristischem Diskurs (Kap. 4), zum Verhältnis von textzentrierter und historischer Exegese 
(Kap. 5) und eine übergreifende Deutung im Lichte von Jan Assmanns Kanontheorie (Kap. 6) schließen die Arbeit ab. Dabei ge-
lingt der Nachweis, daß an der Entwicklung der �āmm/ḫāṣṣ-Exegese ablesbar wird, wie die juristische Hermeneutik im frühen Islam 
entstanden ist.  
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